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halb ermuntert er sich und seine 
Mitmenschen immer wieder mit 
seinen hoffnungsfrohen Liedern. 
Um nicht in Mutlosigkeit und 
Verzagtheit zu versinken, blickt er 
sich um, ob er trotz allem Leiden 
nicht doch etwas Gutes erblicken 
und wofür er Gott dankbar sein 
kann. Und er findet eine ganze 
Menge.  

So beginnt er dieses Lied auch mit 
einem Dank: „Nun danket all und 
bringet Ehr, ihr Menschen in der 
Welt, dem, dessen Lob der Engel 
Heer im Himmel stets vermeld´t.“ 
Er nimmt die Wunder in der 
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Was für ein herzerfrischendes 
Lied! Man möchte es laut in den 
weiten Sommerhimmel hineinju-
beln. Ja, das wäre wunderbar, 
wenn alle unsere Sorgen, Ängste 
und Schmerzen einfach ins Meer 
versenkt werden könnten. Doch 
das ist leichter gesagt als getan. 
Ein schöner Wunschtraum, wer-
den viele denken.  

Das weiß auch der Liederdichter 
Paul Gerhardt, der in seinem Le-
ben mehr als genug durchleiden 
musste. Doch er gibt die Hoff-
nung nicht auf, dass Gott dieses 
Wunder vollbringen kann. Des-



Schöpfung wahr. Er dankt für 
manche Bewahrung in seinem 
persönlichen Leben und für Got-
tes Hilfe in Notzeiten.  

Vielleicht können auch wir uns in 
der Urlaubszeit einmal ganz be-
wusst die Zeit nehmen, mit wa-
chen Augen um uns zu blicken 
und zu schauen, wofür wir dank-
bar sein können. Wenn wir all das 
Gute einfach mal aufzählen, wer-
den wir staunen, wie viel da zu-
sammenkommt!  

Wir feiern ein Paul-Gerhardt-
Gedenkjahr. Wie schön wäre es, 
wenn wir seine Lieder jetzt neu 
entdecken und sie singen - sei es 

allein, zu zweit, mit der Familie 
oder in der Gemeinde. Sicher, 
zum Singen gehört manchmal 
etwas  Mut, aber der Liederdich-
ter rät uns: „Ermuntert euch und 
singt mit Schall Gott, unserm 
höchsten Gut, der seine Wunder 
überall und große Dinge tut.“ 

Dass wir uns in der Urlaubs- und 
Ferienzeit ermuntern,  uns erfreu-
en und von Herzen dankbar sein 
können, wünscht Ihnen  

Ihre Pfarrerin Anke Schwedusch-
Bishara 
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Am 28. Juni 2026 um 11 Uhr la-

den wir Sie und Euch herzlich an 

die Badestelle am Westufer der 

Großen Krampe ein. 

Unter dem schönen Titel „Wenn 
das Brot, das wir teilen, als Rose 

blüht“ feiern die Gemeinden 
Müggelheim und Schmöckwitz 

gemeinsam Gottesdienst für alle 

Generationen. Für den festlichen 

Ton sorgt der Posaunenchor der 

Stadtmission Friedrichshagen. 

Bei uns geht es ungezwungen zu! 

Bringen Sie sich als Familie gerne 

Picknickdecken mit, um es sich 

gemütlich zu machen. Es stehen 

aber auch ausreichend Bänke be-

reit. Für die Jüngsten gilt: Kinder 

dürfen sich während des Gottes-

dienstes natürlich frei bewegen 

und die Natur entdecken. 

Für das Picknickbuffet im An-

schluss: Wir freuen uns über einen 

kulinarischen Beitrag. Heiße und 

kalte Getränke stehen bereit.  

Für die Umwelt: Bitte bringen Sie 

Ihr eigenes Mehrweggeschirr und 

Besteck mit. 

Der Weg: Vom Ende der Sobern-

heimer Str. der Straße zur Kram-

penburg bis zum Wasser folgen. 

(Achtung: Parken im Wald/an 

der Badestelle verboten!). Wer 

den Weg nicht allein gehen möch-

te, kommt um 10:00 Uhr zur Kir-

che. 

Für alle, die nicht gut zu Fuß  

sind, fährt ab 10:15 Uhr ein Auto-

Shuttle an der Kirche ab. 



07.06.. 
Sonntag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Abendmahslgottesdienst 

Pfrn. Schwedusch-Bishara 

14.06. 
Sonntag 10 Uhr; Dorfkirche 

Gottesdienst 

Lektor Dr. H. König 

21.06. 
Sonntag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Abendmahlsgottesdienst  
Pfrn. Schwedusch-Bishara 

23.06. 
Dienstag, 19 Uhr; Kitagarten 

Andacht zur Johannisnacht 

Pfrn. Schwedusch-Bishara 

28.06. 
Sonntag 11 Uhr; Große Krampe 

Waldgottesdienst 

Pfr. Wagner/Pfrn. Schwedusch-

Bishara 

05.07. 
Sonntag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Abendmahlsgottesdienst   
Pfrn. Schwedusch-Bishara 

12.07. 
Sonntag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Gottesdienst  
Pfrn. Schwedusch-Bishara 

19.07. 
Sonntag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Abendmahlsgottesdienst  
Pfrn. Schwedusch-Bishara 

26.07. 
Sonntag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Gottesdienst  
Lektorin J. Schön 

02.08. 
Montag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Gottesdienst  
Lektor Dr. Tunsch 

09.08. 
Sonntag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Abendmahlsgottesdienst  
Pfrn. Schwedusch-Bishara 

GOTTESDIENSTPLAN 



Es war wieder schön! Vom 8. Mai 

bis zum Muttertag zog es eine 

bunt gemischte Gruppe aus 22 

Gemeindegliedern und zwei Hun-

den ins „Haus am See“ nach Gus-
sow am Dolgensee. Der Ort in-

mitten der Natur, mit viel Platz 

und Raum für ein vielfältiges Mit-

einander, lädt jedes Mal zu einer 

besonderen Auszeit ein. 

Das Thema „Salz sein“ hat uns 
über diese drei Tage immer wie-

der beschäftigt.  Der Freitagabend 

startete nach einem ausgiebigen 

Abendbrot, was waren wir alle 

„ausgehungert“, mit einer span-
nenden Rätselrunde. Dabei haben 
wir Erstaunliches gelernt: Salz ist 
zum Beispiel viel älter als alle 
Dinosaurier! Und das heimische 
Salz steht dem teuren Himalaja-
salz in Sachen Kostbarkeit in 
nichts nach. Unsere Zunge wurde 

im vielfältigen Salz kosten geübt 

und unsere Lachfalten kamen 

beim abendlichen Ratespiel nicht 

zur Ruhe. 

Der Samstag begann am See mit 

einer sonnendurchfluteten Morge-

nandacht. Danach ging es an die 



Arbeit – oder besser gesagt: an das 

kreative Gestalten. In mehreren 

Gruppen bereiteten wir den Sonn-

tagsgottesdienst vor. So entstan-

den eine Salzmeditation, ein farbi-

ges Wandbild für unser Gemein-

dezentrum und ein liebevoll ein-

studiertes Theaterstück über „Die 
Salzprinzessin“. Gleichzeitig 
tauschten wir persönliche Gedan-

ken darüber aus, wie wir selbst als 

„Salz der Erde“ in dieser Welt 
wirken können.  

Das Wetter lud zum Wandern 
und Wildkräutersammeln ein. 
Kombiniert mit mitgebrachten 
Gartenkräutern stellten wir unsere 
ganz eigenen, individuellen Kräu-
tersalze her – eine wunderbare 

und leckere Erinnerung, die nun 
zu Hause in unseren Küchen 
steht.  

Zwischen reichlichem, leckeren 
Essen blieb viel Zeit für tiefgehen-
de Gespräche, packende Tischten-
nisrunden und Tierbeobachtun-
gen. Ob selbstgefangene Fische, 
hungrige Vogelkinder, lärmende 
Kormorane oder sogar ein vorbei-
schwimmender Biber: Es gab viel 
zu entdecken. 

Nach unserem gemeinsamen, be-
sonderen Salz-Gottesdienst hieß 
es dann beim Reisesegen am See-
ufer wieder Abschied nehmen.  
Bis nächstes Jahr! 

Kerstin Klötzsch 



Liebe Gemeinde, 

mein Name ist Jakob Schmidtke 

und seit dem 1. April bin ich als 

neuer Jugendreferent in Ihrer und 

eurer Region unterwegs. Die Re-

gion umfasst  die fünf Gemeinden 

Adlershof, Altglienicke, Bohns-

dorf-Grünau, Köpenick und Müg-

gelheim. Es ist meine Aufgabe, 

die Jugendarbeit miteinander zu 

vernetzen und somit auch größere 

Projekte möglich zu machen. 

Ich bin in Neuenhagen aufge-

wachsen und habe dort und in der 

Nachbargemeinde Mühlenfließ 

meine ersten Schritte in der Ju-

gendarbeit gemacht. In den ver-

gangenen anderthalb Jahren war 

ich im Kirchenkreis Neukölln in 

der Region Britz als Jugendmitar-

beiter tätig und habe dort die regi-

onale Konfirmand*innen- und 

Jugendarbeit geleitet. Nun freue 

ich mich riesig darauf, hier die 

regionale Jugendarbeit zu gestal-

ten und Brücken zwischen den 

Gemeinden zu bauen. 

Wenn ich gerade nicht bei der Ar-

beit bin, findet man mich häufig 

mit Freunden beim Badminton, 

beim Bowling oder einfach zu 

Hause auf der Couch mit einem 

guten Buch oder einer guten Serie. 

Im Moment bin ich vor allem im 

„Entdeckungsmodus“: Ich stelle 
mich in den Gemeindekirchenrä-

ten vor, lerne die Mitarbeitenden 

und Ehrenamtlichen kennen und 

besuche die verschiedenen Jungen 

Gemeinden vor Ort.  

Zwei große Highlights stehen aber 

schon direkt bevor. Vom 10. – 20. 

Juli findet eine Jugendfahrt nach 

Taizé statt, einem Kloster in 



Frankreich in dem sich regelmä-

ßig tausende Jugendliche treffen. 

Am Ende der Sommerferien, vom 

17. – 21. August steht dann eine 

weitere Fahrt an, zu der alle Kon-

firmierten herzlich eingeladen 

sind. Wir fahren für 5 Tage nach 

Hirschluch und lassen dort ge-

meinsam mit Badespaß, Spielen 

und netten Gesprächen den Som-

mer ausklingen. 

Egal ob Jugendliche, Eltern oder 

Gemeindemitglieder: Ich freue 

mich darauf, zu hören, was Sie 

bewegt und welche Ideen ihr für 

die Zukunft habt. Sprecht mich 

gerne an, wenn wir uns dem-

nächst über den Weg laufen! 

Bis ganz bald, Ihr und euer Jakob 



Vegan kochen: 

Kochen. Genießen. Verbin-

den - generationenübergrei-

fender Workshop. Bitte an-

melden unter: 0176 21700252 

Gemeindezentrum 

Kubb-Turnier: 

Mitspielen oder Zuschauen 

- alle sind willkommen. 

Teams melden sich bitte 

an: 0176 217 00212 

Kirchenwiese 

Einfach Singen mit Spaß 
und Freude: 

Wir singen „querbeet“ be-
kannte und neue Sommer-
lieder und Kanons  und 
Sabina Rogge begleitet uns 
dabei am Piano.  

Gemeindezentrum  



 

 

Konzert: 

Das Akkordeonorchester 

Harmonikafreunde Mar-

zahn spielt bekannte und 

beliebte Melodien. Ltg.: 

Boris Hirschmüller 

Dorfkirche 

VERANSTALTUNGEN 

Johannisnacht: 

Andacht zu Johannis 

dem Täufer und anschlie-

ßendes Abendbrot un-

term Sommerhimmel. 

Kitagarten Ludwigshö-

heweg 

Konzert: 

TRICORDANZA 

Kammermusik für Violine, 
Violoncello und Gitarre 

Michael Kornmacher, 

Friedrike Templin, Emilia 

Garcés - Werke von Bach, 

Piazzolla u.a.   Dorfkirche 



 

 

Konzert: 

 Musik für Trompete und 
Orgel 

Christian Uhle und Martin 
Fehlandt 

Dorfkirche 

Ökumenische Frauen-
gruppe: 

Sommerfest im Garten - 
Erzählen, Lachen, Essen, 
Feiern 

Kitagarten Ludwigshöhe-
weg 

Konzert: 

Blick auf die Welt mit Akkor-
deon - eine musikalische Reise 
mit Serhiy Lukashov 

Dorfkirche 



Gemeinschaft lebt vom Wiederse-
hen, vom Reden, Lachen und 
dem gemeinsamen Glauben. Im 
Herbst ist es endlich wieder so 
weit: Vom 18. bis 20. September 
2026 laden wir herzlich zu einem 
gemeinsamen Wochenende mit 
unserer Partnergemeinde Erndte-
brück ein! Unser Ziel ist ein ganz 
besonderer Kraftort: das Kloster 
Volkenroda in Thüringen. 

Ein Ort, der Atem holen lässt  

Das einstige Zisterzienserkloster 
fasziniert durch die Verbindung 
aus alter, altehrwürdiger Kloster-
architektur und moderner Ästhe-

tik. Ein Glanzpunkt ist der be-
rühmte Christuspavillon der von 
der EXPO 2000 hierher umgesetzt 
wurde. Getragen und belebt wird 
das Kloster von einer ökumeni-
schen Kommunität, deren Herz-
schlag man spürt. Volkenroda ist 
ein spiritueller Ort, der einlädt, 
zur Ruhe zu kommen, gemeinsam 
Gottesdienst zu feiern und neue 
Kraft für den Alltag zu tanken. 

Zeit für Begegnung und Ausflüge  

Neben geistlichen Impulsen und 
viel Zeit für gute Gespräche zwi-
schen den beiden Gemeinden 
steht der Samstagnachmittag ganz 



im Zeichen eines gemeinsamen 
Ausflugs. Unser Weg könnte uns 
z.B. in die nahegelegene Stadt 
Mühlhausen führen. Als Wir-
kungsstätte von Johann Sebastian 
Bach und dem Reformator 
Thomas Müntzer atmet die Stadt 
Kirchen- und Musikgeschichte. 
Die beeindruckenden historischen 
Kirchen und die fast vollständig 
erhaltene Stadtmauer laden zu 
einer spannenden Entdeckungsrei-
se ein. 

Kosten & Anmeldung  

Preise (pro Pers., inkl. Vollverpfle-
gung):  
EZ 200-220€; DZ 165-185€,  
Familienzimmer 140€  
Die Preisspanne richtet sich nach 
der Badausstattung: eigenes oder 
mit einem weiteren Zimmer ge-
teiltes Bad. Kinder übernachten 
kostenlos! 
Wichtig: Niemand soll aus finan-
ziellen Gründen zu Hause bleiben 
müssen. Sprechen Sie mich ein-
fach an. 

Für die An- und Abreise bilden 
wir Fahrgemeinschaften. 

Sind Sie dabei? Die Plätze sind 
begrenzt, daher gilt: Wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst! Bitte mel-
den Sie sich bis 31. Juli 2026 an. 

Pfrn.  Anke Schwedusch-Bishara 

 

Halbzeit 

Einladung zur Johan-
nisnacht 

Zur Halbzeit des Jahres, be-
vor die Tage wieder kürzer 
werden, feiert die Kirche den 
Geburtstag Johannes des Täu-
fers. Dazu laden wir Sie herz-
lich ein!  

Wann: Dienstag, 23.06. 2026 
um 19:00 Uhr 

Wo: Kitagarten am Gemein-
dezentrum (Ludwigshöheweg 
18) 

Wir beginnen mit einer An-
dacht. Wer möchte, ist an-
schließend willkommen, im 
Garten beisammen zu bleiben 
und bei Abendbrot und Ge-
sprächen die lange Helligkeit 
auszukosten.  

Wir kaufen die Getränke ein 
und bitten Sie, nach Möglich-
keit einen Salat oder anderes 
für den Abendbrottisch mitzu-
bringen. 



Sehr geehrter Mitglieder des Rates 
der EKD! 

Wir sind eine kleine Kirchengemein-
de von ca. 500 Mitgliedern im Südos-
ten Berlins. Auf unserer jährlichen 
Klausurtagung berät der Gemeinde-
kirchenrat (GKR) über Maßnahmen 
für das laufende Kirchenjahr und 
spricht auch über aktuelle Ereignisse.  

Bei unserer letzten Tagung im März 
2026 war die aktuelle Friedensdenk-
schrift der EKD „Welt in Unord-
nung. Gerechter Frieden im Blick“ 
ein zentrales Thema. Wir haben 
hauptsächlich auf Grundlage der Zu-
sammenfassung diskutiert, die auf 
den Internetseiten der EKD veröf-
fentlicht ist. Es ist uns ein Anliegen, 
Ihnen von den Ergebnissen und der 
Dynamik dieser Diskussion zu be-
richten. 

Die Denkschrift vollzieht einen spür-
baren Positionswechsel: Weg von 
einem primär pazifistisch geprägten 

Leitbild, hin zur Betonung der staatli-
chen Schutzpflicht, was unter den 
gegenwärtigen globalen Realitäten 
auch die Bejahung von Wehrpflicht 
und Waffenlieferungen zur Selbstver-
teidigung einschließt. In unserem 
Gremium wurde schnell deutlich, 
dass dieser Richtungswechsel die Ge-
müter tief bewegt. Das Spektrum der 
Meinungen unter den Gemeindeäl-
testen war breit: 

Einige Mitglieder äußerten Zustim-
mung zum friedensethischen Kurs-
wechsel. Sie argumentierten, dass 
sich Kirche der Realität von Aggressi-
on und der Pflicht, Schwache auch 
mit militärischen Mitteln zu schüt-
zen, nicht entziehen darf, wenn sie 
ethisch verantwortlich bleiben will. 

Auf der anderen Seite stand eine ent-
schiedene Kritik an der Verschiebung 
der Akzente. Älteste zeigten sich tief 
besorgt darüber, dass pazifistische 
Einstellungen in der Denkschrift Ge-



fahr laufen, an den Rand gedrängt zu 
werden und scheinbar nicht mehr als 
zentrale christliche Auffassung gel-
ten. 

Besonders kritisch wurde die Aussage 
gesehen, dass die EKD den Besitz 
von Atomwaffen toleriert. Uns hat 
der Fokus auf kriegerische Themen 
und Waffenlieferungen befremdet, 
ohne dass auf dem christlichen Glau-
ben basierende Lösungswege von 
Konflikten aufgezeigt wurden.  

Bei weiterer Diskussion entdeckten 
wir, dass am Ende der Denkschrift 
im Kapitel 4 (besonders Pkt. 182, 191
-194) grundlegende christlich friedli-
che Positionen beschrieben werden, 
die uns allen im GKR unverzichtbar 
und wichtig sind. Nach unserer An-
sicht müsste dieses Kapitel viel mehr 
in den Fokus gerückt werden und 
sich auch in den vorangehenden 
Kernaussagen der Denkschrift wider-
spiegeln. An der jetzigen Position 
wirkt es wie ein Anhang, der Gefahr 
läuft, nicht mehr wahrgenommen zu 
werden.  

Es ist zu befürchten, dass viele Men-
schen in den Gemeinden sich wie wir 
aufgrund der Länge der Denkschrift 
beim Lesen auf die Zusammenfas-
sung beschränken werden, die den 
Fokus sehr auf die oben schon er-
wähnten kriegerischen Aspekte legt. 

Dadurch kann eine verzerrte Wahr-
nehmung der Positionen entstehen. 
Das erleben wir auch im Austausch 
in unserer Gemeinde. 

Wir wünschen uns eine stärkere Posi-
tionierung der EKD hinsichtlich ge-
waltfreier Konfliktlösungen. Gerade 
als Kirche dürfen wir uns nicht da-
rauf beschränken, staatliches Han-
deln ethisch zu legitimieren, sondern 
müssen die ureigene christliche Kom-
petenz für zivile Konfliktbearbeitung 
und Versöhnungsarbeit einbringen 
und stärken.  

Wir bitten darum, die Zusammenfas-
sung dahingehend zu überarbeiten, 
dass der Fokus stärker auf friedens-
fördernde Maßnahmen gelegt und 
Inhalte aus Kapitel 4 eingearbeitet 
werden. 

Trotz mancher Unterschiede in der 
Diskussion war im Gemeindekir-
chenrat der Friedensgedanke das Ver-
bindende. Als Gemeinde vor Ort 
werden wir die Diskussion weiterfüh-
ren. 

Für Ihre Arbeit und die anstehenden 
synodalen Beratungen wünschen wir 
Ihnen Gottes Geist, Klugheit und 
Segen. 

Mit geschwisterlichen Grüßen  

Der Gemeindekirchenrat Berlin-
Müggelheim 



REGELMA SSIGE VERANSTALTUNGEN 

Christenlehre 

Do, 15.30-16.30 Uhr 

1.-4. Klasse 

Do, 16.30-17.30 Uhr 

5.-6. Klasse 

Konfirmanden 

7. Kl. Mi, 17 Uhr  

Gemeindehaus Köpenick 

Ökumenische Frauengruppe 

Mo, 15.06. 14.30 Uhr 

Den Feiertag heiligen - Was be-
deutet das für mich? 

Mo, 20.07. 14.30 Uhr 

Sommerfest  

 

Spieletreff 

Di, 09. und 23.06., 

07.07. und 21.07. 15-17 Uhr 

Gesellschaftsspiele  

Elternkreis 

Mo, 15.06. 19 Uhr 

Sommerliches Beisammensein 
und Ideen zum Schulanfang 

Umweltkreis 

bei Fam. Dr. König,  

Darsteiner Weg 38, 

Termin erfragen unter: 6598817 

Gesprächskreis 

Mi, 10.06. 19 Uhr 

Bibelgespräch 

Gemeindekirchenrat 

Di, 02.06., 07.07. 19.30 Uhr



dem als Teamerinnen ausbilden. 
Zum Abschluss gestaltete die ge-
samte Gruppe einen beeindru-
ckenden Gottesdienst zum Thema 
„Wunder“.  

Wir wünschen den dreien von 
Herzen, dass Gottes Segen sie 
schützend und weit durch ihr Le-
ben begleitet. 

An Christi Himmelfahrt feierten 
drei junge Menschen in unserer 
Kirche ihre Konfirmation. Zuvor 
hatten sie sich eineinhalb Jahre 
lang  mit 24 anderen Jugendlichen 
in Köpenick getroffen, um über 
den Glauben nachzudenken, 
Freundschaften zu schließen und 
drei tolle Freizeiten zu erleben. 
Nelly und Hannah ließen sich zu-

Wir mussten Abschied nehmen 

von Gisela Schlosser, 90 Jahre 

Die frisch Konfirmierten:  Hannah Schneider, Nelly Ranft und Teodor Mosch 

Foto: K. Tunsch
 



Wir gratulieren allen Jubilaren dieser beiden Monate herzlich zum Ge-
burtstag und wünschen Gottes Segen für das neue Lebensjahr. Stellver-
tretend für alle nennen wir diejenigen namentlich, die einen runden Ge-
burtstag feiern oder über 70 Jahre alt sind. 

Juni 
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Anke Schwedusch-Bishara 
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ter , T 01778094254  


